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Informationen 
zur Ausbildung

Berufsbild

Kaufleute im Gesundheitswesen kombinieren 
die erforderlichen beruflichen Qualifikationen 
aus dem kaufmännischen, dienstleistungs-
orientierten und dem gesundheitlichen Bereich.

Es handelt sich um eine vielseitige und ver-
antwortungsvolle Tätigkeit, genau das 
Richtige für alle, die Büroarbeit und das Thema 
„Gesundheit“ miteinander verbinden möchten.

Für weitere Informationen melden Sie sich 
bitte bei Ihren Ansprechpartnerinnen: 

Frau Anne Rohlmann
Anne.rohlmann@sfh-ahlen.de
02382 858-611 oder

Frau Laura Harms
Laura.harms@sfh-ahlen.de
02382 858-612

St. Elisabeth-Hospital Beckum
Elisabethstr. 10, 59269 Beckum
www.krankenhaus-beckum.de

St. Franziskus-Hospital Ahlen
Robert-Koch-Str. 55, 59227 Ahlen
www.sfh-ahlen.de

Eine Einrichtung der St. Franziskus-Stiftung Münster 



Geschichte des Berufs

Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen ist ein 
junger Ausbildungsberuf. Im Jahr 2001 erhielt 
er eine Ausbildungsverordnung nach dem 
Berufsbildungsgesetz und wurde staatlich 
anerkannt. 

Zuvor nahmen meist Sozialversicherungsfach-
angestellte, Kaufleute für Bürokommunikation 
oder andere kaufmännische Fachkräfte die 
kaufmännisch-verwaltenden Aufgaben im 
Gesundheitswesen wahr. 

Durch die Veränderungen im Gesund-
heitswesen der letzten Jahrzehnte stieg im 
Gesundheits- und Pflegesektor der Bedarf an 
qualifizierten Kaufleuten, die den fachlichen 
Überschneidungen gerecht werden können. 

Dadurch wurde ein eigenständiger kaufmänni-
scher Ausbildungsberuf im Bereich des 
Gesundheitswesens notwendig, der Qualifi-
kationen aus dem kaufmännischen und dem 
gesundheitsspezifischen Bereich kombiniert.

Zahlen/Daten/Fakten

Dauer:
3 Jahre, Beginn jährlich 1. August   

Lernorte:
• St. Franziskus-Hospital Ahlen oder  

• St. Elisabeth-Hospital Beckum

• Hansa Berufskolleg Münster   

Abschluss:
Kaufmann/Kauffrau im Gesundheitswesen 
mit IHK-Abschlussprüfung

Vergütung:
• Ausbildungsvergütung gemäß Anlage 7 E 
 der Arbeitsvertragsrichtlinien des 
 Deutschen Caritasverbandes (AVR) 

• Vermögenswirksame Leistung gemäß AVR

Stationen der Ausbildung

• Personalverwaltung

• Patientenverwaltung

• Kosten- und Erlösmanagement
 (Leistungsabrechnung, Controlling, 
 Medizincontrolling)

• Qualitätsmanagement

• Finanz- und Rechnungswesen 

Perspektiven nach der Ausbildung:
Krankenhäuser, Vorsorge- und Rehabilita-
tionseinrichtungen, medizinische Labore, 
Arztpraxen, Pflegeheime, Krankenver-
sicherungen, Rettungsdienste


